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Motto:

Wie pflegt man mit Dir umzugehen,
erbarmungswerter Teufel? –
Das, was die Menschen nicht verstehen,
das machst Du ohne Zweifel.
Oft liegt die ganze Zauberei
in wohlgeübten Händen;
und dennoch schreit man: Teufelei
muss unser Aug verblenden.
So schneid man Dir die Ehre ab,
beschuldiget Dich Sachen,
Die ohne Deinen Zauberstab
Natur und Menschen machen. –
So ist es einmal in der Welt,
der Mensch mag nicht viel grübeln;
Dein Name, , trägt noch Geld,
Du wirst es nicht verübeln! — — —

(Jesuit Neumann)
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Ehe Sie sich in den Inhalt dieses Buches vertiefen, will ich
Sie erst mit dem Zweck und Ziel dieser Privatdrucke be-
kannt machen.

Ein Teil dieser Lehrschriften wurde bereits maschi-
nenschriftlich als ,,Marbrupa-Lehrgang“ verbreitet. Diese
Vervielfältigung erwies sich bald als unzulänglich, da nur
5 Durchschläge gleichzeitig angefertigt werden konnten.
Bald erwiesen sich auch die darin gegebenen Übungen als
zu schwer und nur die Wenigsten konnten das Mindest-
pensum erreichen. Deshalb wurden diese Lehrbriefe erneut
überarbeitet und durchgesehen. Das Mindestpensum wur-
de herabgesetzt, um ein rascheres Vorwärtskommen zu
ermöglichen. Damit ist aber nicht gesagt, dass jeder Emp-
fänger der Lehrbriefe nun in der Zwischenzeit, die zwi-
schen dem Erscheinen der einzelnen Bände liegt, unbe-
dingt bewältigt werden muss. Je gewissenhafter der Ein-
zelne die Grundübungen vornimmt, umso leichter fallen
ihm dann die Hauptübungen. –
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